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Wrtchähttich iür Halle und durch

Ä e Post bezogen 2 Mark

Amtliches VersrdmmgslckM Kr die Stadt HM
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertivttshrcis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Neclamcn
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4r Mg

Ar SZ DiLAswg dsN 7 FeSruar W88 8S Jchrgssg
Amtliche Bekanntmachungen

Zufolge der kurzlich Seitens des Herrn Negierungs
Prösidcnten erlassenen und mit dem 1 Januar 1883 in
Kraft getretenen Vorschriften über Art und Form der
Rechnungsführung der Ortsrrankcmkasscn ist künftighin einer
jeden Anmeldung zur KranktlwersZcheru das
Qttiitungsbuch der Kasse welcher der Anzumeldende
früher angehörte behufs Prüfung ob ein Eintrittsgeld
zu zahlen ist und Weiterbeförderung an d e betr Kasse
imzzzsügett

Zubeui wir diese Bestimmung zur öffentlich Kenntniß
bringen bemerken wir gleichzeitig daß von jcht ab An
meldungen ohne csislchzsitlgs Gzursichnug des
gedachten Q Nittungsbuchs insofern der Anzumeldende
einer Krankenrasse bereits angehört hat als nicht be
wirkt betrachtet werden müßten

Verloren gegangene oder beschmutzte Bücher werden
gegen Erlegung c mes von den Kassenvorstälidm zu be
stimmenden Betrages durch neue ersetzt

Den Abmeldungen ist das Quittuugsbuch nicht
beizufügen dagegen hat ein jeder Arbeitgeber die
Weepflichtmzg dassslvs einem jeden aus seinem
Betriebe ausscheidenden Arbeiter nnaufgefordert
Msznhäudigen

Halte a G, den 25 Januar 1888
Städtisches K anken Vsrsichernngs Ami

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 1 Paar neue Damenschuhe 1 silberne Eylinderuhr

gez Franz Palzo Lauchstädt nä I 3 Tischtücher gez
U 4 Küchenhandtücher gez ZI aus dem Grund
stück Fleischergasse 1 am 20 bezw 25 Dezember v Js

2 2 braunkarrirte Kinderanzüge aus dem Grundstück
große Klausstraße 8 vor etlichen Wochen

3 1 Ballen blaue und 1 desgl grüne Seide ca 22 ro
lang aus dem Grundstück gr Ulrichsiraße 49 am 23 Ja
nuar er

4 2 Kisten Cigarren aus dem Grundstück gr Wall
strasze 1 in der Zeit vom 27 bis 31 Januar er

5 1 kleiner blau angestrichener Handwagen mit zehn
Liter Kartoffeln in einem Sacke 1 füufliter Maaß und
1 Sack mit Futter aus der Franckenstraße am 28 Ja
nuar er

6 2 Barchendhemden 2 blane Blousen 2 blaue Barchend
Naeyljacken 4 Paar wollene Strümpfe 1 weißes klein
kanirtee Tafcltuch 1 kleines Weißes Tischtuch gez AL,
1 blaues Tischtuch 1 desgl mit roth und blauer Kante
und Franzen 3 weiße Handtücher 1 rothes Taschentuch
md 1 Kinderbett Ueberzug ans dem Grundstück Forster
straße 12 in der Nacht zum 28 Januar cr

7 83 Mark baares Geld aus dem Grundstück Ober
glaucha 11 am 29 Januar cr

8 1 Kopfkissen mir blau und weiß karirtem Neberzug
und ein weißes Betttuch eingeschlagen ans dem Grund
stück Pfännerhöhe 5 b in den letzten Tagen

9 3 Sparkassenbücher 1 Nr 9211 der städtischen
Sparkasse über 1,16 Mk, 1 Nr 12 768 der städtischen
Sparkasse über 7,20 Mk 1 nicht näher bezeichnet über
1451 Mk aus dem Grundstück Schmiedstrage Nr 8 in
den letzten Tagen

Etwaige Wahrnehmungen über den oder dieThäter oder
Verbind der Gegenstände sind im Criminat Commissariat
Zimmer Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Bor Ankauf wird gewarnt
Halle a S den 3 Februar 1888

Die Pslizei Bsrwaltuu q

Ansschrridiing
Die Erdarbeiten zur Regelung der Wolfsschlucht zwi

schen der Lehmannschen Vrivatstcaße und Liebenanerstraße
sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den Februar Vormittags ÄS Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen/Massenberechnnng und Zeichnungen ausliegen
auch die Pervingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 6 Februar 1888
Der StadtSimrath

Lohausen

Redactioneller Theil
Halle den 6 Februar 1SL8

Dcc ÄMsch Zjlerreichische Mndmßvsrlmg
Die amtliche Veröffentlichung des deutsch österreichischen

Wndnißvertrages vom 7 Oktober 1879 hat wie nicht
anders zu erwarten stand einen sensationellen Eindruck
hervorgerufen Es wird daraus geschlossen daß sich der

bedrohliche Charakter der russischen Rüstungen bis zu einem
Maße gesteigert haben muß der außerordentliche Gegen
maßrcgeln nothwendig macht Wenn die Negienmgen
erst amtlich Aktenstücke zn veröffentlichen beginnen dann
ist in der Regel der Krieg nicht mehr fern so unge
fähr hat der Fürst Bismarck sich einmal vor Jahren ge
äußert Man kann hiernach ermessen sür wie bedroht
der Frieden zn erachten ist wenn die beiderseitigen Negier
ungen die Siegel von dem geheimen Dokumente lösen und
dasselbe den Augen der Welt Preisgeben Aber man braucht
daraus noch nicht den Schluß auf den nahen Eintritt
des Schlimmsten zu thun denn es ist ja bekannt daß der
Zar den Krieg nicht erstrebt und daß es bisher nur tücki
sche Ohrenbläser waren w lche demselben das Mißtrauen
gegen die Nachssrmächte einflößten

Schon früher ist dem Kaiser Alexander und wohl sed n
salls bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin mündlich
durch d Reichskanzler vyn dein Inhalt des Vertrages
Kenntniß gegeben worden damals als Fürst Bismarck in
feiner bekannten Unterredung mit dem russischen Herrscher
diesem über da was Europa in Unrrche uüd Sorge ver
setzte reinen Wein einschenkte Kaiser Alcxander war
also von der durch den B rtrag geschlossenen Sachlage
ans das arüMichste unterrichtet cr wußte scic seiner
Berliner Reise an welche Bedingungen die Erhaltung
des Friedens geknüpft ist an dieser Lage ist nichrs weiter
geändert als daß der Vertrag nunmehr seiner Eigenschaft
als StaatSgeheimniß entkleidet und prrdliei snrts geworden
ist Hiernach bemißt sich nun alles weitere Bei uns weiß
man jetzt daß wir einem russischen Angriff gegenüber mit
Oesterreich Ungarn solidarisch siad daß wir aber einen
französischen Ueberfall aus eigener Kraft werden abwehren
müssen Auf welche Eventualitäten aber die französischen
Revanchefanatiker spekulire ist so notorisch daß wir
diesbetresfs kein Wort weiter zn verlieren keine Nutzan
wendung zu machen brauchen

Jedenfalls zeugt die Veröffentlichung von einer unge
wöhnlichen Gespanntheit der Situation und es drängt
Alles energisch nach einer baldigen Klärung und Entschei
dung sei es nun nach der kriegerischen oder friedlichen
Seite und solche herbeizuführen ist wohl auch der Zweck
der Publication Wir möchten die Veröffentlichung dieses
Allianzvertrags welche keineswegs eine blos historische son
dern im gegenwärtigen Augenblick mehr als je eine actu
alle Bedeutung besitzt als eine letzte außerordentlich ein
dringliche Mahnung an diejenige Stelle auffassen von
welcher gegeuw irt g die Entscheidung über Krieg und Frie
den abhängt Sie kmn in gewissen Sinn als ein Sei
tenstück zu den jüngsten miltiäcischen Maßnahmen des
deutschen Reichs betrachtet werden Die äußerste An
spannung der deutschen Wehrkraft und dieser Hinweis
aus den Bund mit Oesterreich dem bekanntlich auch die
italienische Unterstützung gesichert ist sühren eine zur Ver
theidigung gegen Angriffe bestimmte Macht von so ge
waltiger Größe vor vaß die Leichtfertigkeit eines ver
zweifelten Spielers dazu gehört die Losung zum Krieg
zu geben Wir können noch immer nicht glauben daß
Jemand d ese ungeheure Verantwortung vor der Mensch
heit und der Weltgeschichte auf sich laden kann und halten
daran sest daß alle jene Maßnahmen der letzten Tage
und Wochen eben weil sie den furchtbaren Ernst der Weltlage
ankündigen die Wirkung haben werde wie sie den Zweck haben
an den maßgebenden Stellen das Gefühl der Verantwortlichkeit
der Besonnenheit und Mäßigung zum Durchruch kommen
zu lassen An der Friedensliebe des deutschen Reichs
kann seit langen Jahren kein gerechtes Urtheil zweifeln
und an seiner Macht und Stärke nach den Proben der
jüngsten Zeit auch nicht Nach beiden Richtungen bringt
die Veröffentlichung des Bündnißvertrags einen neuen
überaus beweiskräftigen Beitrag

Der imposante Eindruck den die Publication des Bünd
nißvertrages macht geht über alle Beschreibung und
wird von der ganzen Presse besprochen In Folgendem ge
ben wir zunächst einige hervorragende deutsche Stimmen
wieder Die Norddeutsche Allg Ztg schreibt das
politische Tazesinteresse kulmiuirt in der Veröffentli
chung des deutsch österreichisch ungarifchen Bündnißvertrages
einer Maßnahme deren aktuelle Tragweite auf der Hand
liegt und in allen bis zur Stunde vorliegenden Preß
kundgebungen unumwunden anerkannt wird Wenn hin
und wieder ans der Bekanntgabe des durch neun volle
Jahre geheim gehaltenen Aktenstückes Schlußfolgerungen
gezogen werden welche einen nunmehrigen rapiden Ent
wickelungsgang der schwebenden Krisis voraussehen so ist
das wohl lediglich ein subjektiver Beurtheilungsstandpunkt
dem gegenüber sich ein kühler und besonnener moäcrs irrtsi
xrstemäi umsomehr empfiehlt je weniger axiiorl bestritten
werden soll daß das überraschende Vorgehen der Kabinette
von Berlin und Wien in dem vorliegenden Falle nur den

Bedürfnissen der gegebenen ungewöhnlichen Situation an
gemessen erscheint

Die Köln Ztg schreibt Die Veröffentlichung ist
an und für sich eine Thathsache welche geeignet ist klä
rend zu wirken die Friedenshoffnungen der Völker zu be
leben mancher Nörgelei und Selbstquälerei argwöhnischer
Stubenpolittker in Deutschland und Oesterreich Ungarn
ein Ende zu machen und die Friedensstörer zu entmuthi
gen Die Post meint Wir stehen vor einer gro
ßen Wendung der Geschichte Die Veröffentlichung des
Vertrages vom 7 Oktober gleicht dem Aufsahren eines ge
waltigen Geschützes das dem Angriffslustigen die
Kraft des Vertheidigers zeigt Wie diese letzte
Demonstrativ im La des Angreifers Wirkest 7
w r VsrMAchtz es zn iagen Verzweifeln an der günstigen

Wirkung darf man nicht bis schien Augenblick
Die Kreuzzeiiung schreibt Js entichicdener wl selbst bei
jeder Gelegenheit für die Erhaltung des Friedens einge
treten sind um so lieber sind wir natürlich auch in diesem
Augenblicke bereit das Beste anzunehmen und dem Pessi
mismus nicht früher Raum zu geben als bis die That
fachen selbst keine andere Haltung mehr gestatten Lange
kann die Unklarheit nun nicht mehr fortdauern Die Ver
öffentlichung des Bündnißvertrages muß und wird in Pe
tersburg lebhaften Widerhall finden Wir siad überzeugt
daß die Worte auch in diesem Falls friedlich lauten werden
und wir wiederholen hier daß wir einstweilen auch an den
entsprechenden Thaten noch nicht zweifeln wollen Allein
wir werden sie sehen müssen um nicht irre zu werden und
zwar bald

Die Wirkung der Veröffentlichung des Bündnißoertrages
war auch im Auslande namentlich aber in Oesterreich Uigarn
eine außerordentliche Der Telegraph bringt Meldungen aus
allen europäischen Hauptstädten welche über die Aufnahme
der Veröffentlichung in der dortigen leitenden Presse be
richten welche wir nachstehend folgen lassen

Wien 4 Febr Das Fremdenblatt sagt bei Besprechung
der Veröffentlichung des österreichisch deutschen Friedensbundes
ein glänzender Beweis hätte für die Loyalität der Politik bei
der Reiche und für die Lauterkeit ihrer Ziele kaum gegeben
werden können als durch die Veröffentlichung dieses Vertrages
die beiden Mächte hätten zur Beruhigung Europas und zur
Entkräftung aller von der Leidenschaft eingeflößten Anklagen
mit ihrer Vereinbarung ungeicheut ans Tageslicht treten können
Die Bestimmungen des Vertrages würden überallhin die Ueber
zeugung von der friedlichen und konservativen Tenden der Po
litik Oesterreich Ungarns tragen Die Veröffentlichung werde
absr auch bei den auswärtigen Mächten von klärendem Ein
drucke begleitet sein nnd hoffentlich anch einen gleichen Eindruck
in Rußland nicht veriehlen Schließlich bemerkt das Frem
denblatt Niem ind werde sich Angesichts des seltenen Ent
schlusses zweier Staaten ihre Vereinbarungen zum Gemeingute
aller Welt zu machen der Erkenntniß verschließen daß die Re
gierungen vor Allem die Entwaffnung durchaus grundloser An
schuldigungen und die Beruhigung der Gemüther anstreben

Wien 4 Februar Das Fc emdenblatt bemerkt in seiner
Zeitungsrundschau Die Nachrichten aus Berlin und Pest stim
men in der Konstatirung des mächtigen Eindrucks überein den
die Publikation des Bündnißvertrages hervorgerufen hat Man
würdigte überall die Bedeutung der Thatsache sowie man auch
dem rein defensiven Charakter des Bundes laute Anerkennung
zollte Gehen auch die Ansichten über die Gründe der Publi
kation in den Journalen weit auseinander so werde doch von
allen Organen die Zuversicht ausgesprochen daß die Publika
tion nur beruhigend wirken könne indem fie die starken Ga
rantien des Friedens und die defensiven Zwecke des Buudes
offenbarte

Wien 5 Februar Das Fremdenblatt führt in einer
weiteren Besprechung der Publikation des Friedensbündnisses
aus daß das Bundesverhältniß mit seinen ausschließlich kon
servativen und den Frieden Europas beschirmenden Zielen den
wahren Wünschen der Völker dieser Reiche vollkommen ent
spreche Was die Staatsknnst überhaupt vermochte was sie
von edlen Zwecken geleitet für die Sicherheit des Friedens und
der Staaten an ethischen und materiellen Garantien aufzubieten
im Stande war das sei von der deutschen und österreichisch
ungarischen Diplomatie geschehen

Wien 4 Februar Die Presse sagt bei Besprechung der
Veröffentlichung des dentsch österreichischen Friedensbundes
G wiß erfolgte die von dem Machtgekühl und dem Selbstbe
wußtsein Oesterreich Ungarns und Deutschlands beredtes Zeug
niß ablegende Veröffentlichung in erster Linie nur darum um
durch Beruhigung und Stärkung aller Friedensfreunde der
Sache des Friedens auf dem Kontinent zu dienen Doch ist
die zweifellos starke Wirkung abzuwarten welche die Veröffent
lichung und Tendenz des Vertrages auf die öffentliche Meinung
Rußlands ausüben wird In ganz entsprechender Weise
äußern sich die übrigen Morgenblätter welche übereinstimmend
in der Publikation des Bündnißvertrages eine eminente Be
kundung der Friedensliebe der beiden Mächte gleichzeitig aber
auch eine an Rußland gerichtete Mahnung erblicken

Rom 5 Februar Die Opmione sieht in der Veröffent
lichung des österreichisch deutschen Bündnißvertrages eine Warn
ung die nicht nur an Rußland sondern gegen Jedermann der
den Krieg provoziren wollte gerichtet sei besonders beachtens
werth erscheine die Thatsache daß man in Wen und Berlin
eine solche Warnung für nothwendig erachtet habe Ja ähn
licher Weise sprechen sich die Italic und die Tribuna aus
Fansnlla ch iraktermrt die Veröffentlichung als ein mit mög

lichst geringer Schä fe formulictes Ultimatum Diritto hebt
das eigenthümliche Zusammentreffe t hervor das zwischen der
Veröffentlichung des Vertrages und der Boxstellung Zloquet s
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bei dcm russischen Notschalter in Paris bestehe Osservatore
Romario meint die Veröffentlichung diplomatischer Aktenstücke
sei stets an und für sich als das Anzeichen einer eher ernsten
politischen Lage zu betrachten

Rom 4 Februar Die Riforma sagt die Veröffentlich
ung des deutsch österreichischen Bündnis Vertrages sei ein Akt
der Loyalität und es sei Grund zu glauben dieselbe werde
einen durchaus günstigen Einfluß auf die Erhaltung des Frie
dens ausüben

Paris k Februar Die Morgenblätter bezeichnen die Ver
öffentlichung des österreichisch deutschen Bündnißvertrages als
eine ernste Thatsache und sind der Ueberzeugung daß dieselbe
auf die freundschaftlichen Beziehungen Frankreichs und Ruß
lands einen günstigen Einfluß ausüben dagegen die Entfremd
ung zwischen Rußland und Teutschland nur vergrößern werde
Das Journal des Dsoats konstatirt daß die Veröffentlichung
des Vertrages in ganz Europa viel eher den Eindruck eines
Alarmschusses als den einer Friedensbotschaft gemacht habe

London 4 Februar Die Times bezeichnet die Ver
öffentlichung des österreichisch deutschen Bündnisvertrages als
einen Zwischenfall dessen ernste Bedeutsamkeit im gegenwärti
gen Augenblicke sich unmöglich unterschätzen lasse Es entstehe
jetzt die Frage ob die Veröffentlichung des Bertragstertks
einen klugen Rückzug oder ein entschlosseneres Vorgehen Ruß
lands veranlassen werde Der Standard betrachtet die
Veröffentlichung als eine an Rußland gerichtete unzweideutige
Warnung vor der Gefahr die es bei einem Friebensbruch lau
fen würde

Petersburg S Februar Das Journal de St Peters
bourg bespricht die Publikation des österreichisch deutschen
Bündnißvertrages und reprodnzirt unter besonderer Hervor
hebung die Emgangserklärung des Reichsonzeigers nach wel
cher man sich zu der Publikation einschlössen habe um den
Zweifeln ein Ende zu machen welche ian den rein defensiven
Intentionen desselben auf verschiedenen Seiten gehegt und zu
verschiedenen Zwecken verwerthet werden Das Journal
bemerkt hierzu es sei demnach ganz besonders hervorzuheben
daß die beiden Regierungen von dein Wunsche geleitet sind den
Frieden zu erhalten und daß sie die Ueberzeugung hegen durch
eine Bekanntgabe des Inhalts des Vertrages zu einer Beseitig
ung aller in dieser Beziehung gehegten Zweifel zu gelangen es
sei zu wünschen das dieses Ziel erreicht werde

Petersburg 5 Februar Die hiesigen Blätter erkennen die
Tragweite der Veröffentlichung des österreichrch deutichen Bnnd
nißvertrages an besprechen dieselbe indeß verhältnißmäß g
ruhig Die Neue Zeit sagt die hiesigen kompetenten Kreise
könnten an der Aufrichtigkeit der Erklärung des Reich Zanzeigers
in Bezug auf den Grund der Veröffentlichung nicht zweifeln
Das Blatt hegt nur den Wunsch daß diese Erklärung des
Reichsanzeigers ihres Eindrucks auch nicht auf einen gewissen
Theil der auswärtigen Presse verfehlen möge welche Rußland
unausgesetzt als einen Staat bezeichne gegen welchen außer
ordentliche Maßnahmen getroffen werden müßten Die im
Artikel 3 des Bündnißvertrags ausgesprochene Hoffnung daß
die Rüstungen Rußlands keine bedrohliche für den Weiten sein
würden müsse jetzt zur völligen Ueberzeugung werden denn
Rußland habe jüngst unbestreitbare Beweise seiner Friedens
liebe gegeben Rußland tönne da es Niemand angreifen wolle
dem Bündnißvertrage ruhig ins Auge sehen der gleichwohl den
Intentionen der russischen Regierung entgegengesetzte Ziele im
Auge habe Wenn Deutschland darauf beharre daß der Zweck
der Veröffentlichung thatsächlich derjenige sei den es angebe
so erübrige Rußland nur die faktischen Beweise dafür abzuwar
ten Die meisten übrigen Zeitungen schlichen sich dieser Schluß
äußerung der Neuen Zeit an

Nachbarskiyder
Roman von B W Zell

Aber an wen sonst sollte Melitta schreibend entgeg
nen die Obristiu kleinlaut von des Gemahls Gründen
fast überzeugt Im Stillen aber nahm sie sich vor der
Sache jedenfalls auf den Grund zu kommen

Und schon nach wenigen Tagen trat sie wieder zum
Gatten diesmal ganz gerührt

Mir siel da heut zufällig Melittas Schreibmappe in
die Hände ich fand darin einen angefangenen Brief
an Ärthur Das gute Kind Sie sucht den armen
Jungen zu trösten und anzuspannen auch schickt sie ihm
wenn ich eine Notiz recht verstand ihr Taschengeld Ich
hätte dem Trotzkopf wirklich nie so viel Gefühl zugetraut

Du hast das Mädchen eben nie recht gewürdigt
brummte der Oberst Uebrigens wünsche ich Dir Glück

seitdem Du weißr an wen Melitta schreibt wirst Du
ja wohl wieder ruhig schlafen können

Der Juli kam und mit ihm die Reisesaison für die
Städter Jeder der es in S irgend möglich machen
konnte eilte mit den Seinen in den benachbarten See
bädern Erholung und Stärkung zu suchen Auch die
Plessenburgs waren in früheren Jahren zuweilen während
der großen Ferien nach irgend einem bescheidenen Fischer
dorf gegangen und hatten sich in der frischen Seeluft ge
kräftigt Seit Arthur jedoch auf der Universität war
konnte man an dergleichen Extravaganzen nicht mehr
denken und in diesem Jahre war dem Obersten das Ent
behren der Sommerfrische doppelt schmerzlich da er sich
sagte wie sehr nöthig Melitta einige Wochen Seeaufent
halt wären Allein so viel er auch rechnete und vom
Haushaltungsetat einige zur Noth entbehrliche Posten
strich es wollte sich die kleine Summe nicht erübrigen
lassen die zu einer solchen Badereise erforderlich war
und so gab er denn endlich seufzend die Idee auf

Da geschah eines Tages etwas seltsames Frau Wel
dingen welche bisher in all den Jahren des nachbar
lichen Znfammenwohnens nie das Plessenburg sche Haus
betreten hatte machte einen Besuch bei der Frau Obristin
Diese empfing die milde schüchterne Dame mit all der
gnädigen Herablassung welche ihr seitdem sie sich Schwieger

mutter eines Fürsten wußte noch verletzender zu Gebote
stand als sonst Da war es denn ein Glück daß der
Oberst gerade anwesend war und durch biedere Herzlichkeit
den Hochmuth seiner Gemahlin etwas par lisiren konnte
Wäre dies nicht der Fall gewesen so hätte Frau Wel
dingen wohl kaum den Muth gefunden mit ihrer Bitte
Hervorzutreten die darin bestand ob der Herr Oberst und
Frau Gemahlin nicht freundlichst erlauben wollten daß
sich Fräulein Melitta ihr und ihrer Tochter Sabine zu
dem beabsichtigten vierwöchentlichen Aufenthalt in einem
der rügenschen Seebäder anschließe

Brüssel 4 Februar Der Nord sagt in einem Postikrip
tum zu der Veröffentlichung des österreichisch deutschen Bünd
nisvertrages Wenn sich auch auf den ersten Blick nicht über
sehen lasse wie die Veröffentlichung einer gegen Rußland ge
richteten Abmachung eine Beruhigung hervorbringen könne so
sei nichts desto weniger zu wünschen daß die Veröffentlichung
die friedlichen Folgen haben möge die man in Wien und Ber
lin erwarte

Als Grund warum zwischen der Mittheilung an Nuß
land daß die Publikation des deutsch österreichischen
Allianzvertraas beabsichtigt sei und der Publikation selbst
ein längerer Zeitraum gelassen wurde verlautet Folgendes
Man hoffte der Zar werde wenn man ihm dazu die
Gelegenheit biete die Publikation überhaupt durch ent
sprechende Maßnahmen überflüssig machen Erwähnens
werth ist daß jetzt abermals Konferenzgerüchte auftauchen
indem vermuthet wird Rußland könnte diesen Ausweg
benutzen und vorbehaltlich vorheriger diplomatischer Ver
ständigung eine Konferenz anregen um in solcher Art
seinen Rückzug zu maskiren auch um Zeit zu gewinnen

Nach Mittheilungen aus Wien äußerte Kronprinz
Rudolf auf dem dortigen Polenball welcher am Sonn
abend stattfand mehreren Herren gegenüber die Publi
kation des Vertrages habe einen friedlichen Zw ck gehabt
eine nlarmirende Deutung des Ereignisses sei willkürlich
auf Erhaltung des Friedens dürste gehofft werden Der
Kronprinz bemerkte ferner jedenfalls erscheine eine ruhige
nüchterne Auffassung der Lage angezeigt Nach dem
Pester Lloyd ist die Publikation der letzte Appell an

die besonnenen Kreise Rußlands aber trotzdem nicht das
Signal eines unmittelbar bevorstehenden Krieges Der
Artikel bestätigt ferner daß Bismarck bereits im vorigen
Jahre die Publikation angeregt hat und feiert Andraffys
Verdienste um den Abschluß des Bündnisft s

Ueber die Tripelallianz verlautet daß der betreffende
Vertrag gewissermaßen eine Ergänzung des austro deutschen
Vertrages sei und für Deutschland die Deckung seiner
westlichen Grenze bedeute wie das austro deutsche Bünd
niß sich gegen einen Angriff Rußlands richtet so wendet
sich das deutsch italienische Bündnis gegen einen Angriff
Frankreichs Doch verpflichtet der Vertrag zwischen Italien
und Deutschland die beiden Kontrahenten nicht einander
mit der gesammten Kriegsmacht ihrer Reiche beizustehen

vielmehr ist Italien verpflichtet falls Deutschland von
Frankreich angegriffen werden sollte sine Streitmacht von
300,000 Mann an den Alpenpässen aufzustellen während
Deutschland im Falle eines Angriffs von französischer Seite
auf Italien die Pflicht hat eine Armee von ebensolcher
Stärke an der französischen Grenze zu konzentriren Auch
das deutsch italienische Bündniß bezieht sich nur auf den
einzigen Fall eines von Frankreich ausgehenden Angriffs

j Ein Angriff der von einer anderen Macht ausgeht ver

Dis beiden jungen Mädchen hängen so sehr anein
ander suhr sie bittend fort und Sabine wäre glücklich
diese Wochen in der Freundin Gesellschaft verleben zu
dürfen Da nun Fräulein Melitta wirklich recht blaß
aussieht dachte ich hoffte

Das eiskalte Gesicht und die ablehnende Haltung der
Obristiu ließen Frau Weldingen den begonnenen Satz
nicht zu Ende bringen Der Oberst aber trat freudig er
regt auf die alte Dame zu und bot ihr die Hand

Ei verehrte Frau Nachbarin das ist ein hochwill
kommener Vorschlag den ich mit Freuden annehme Wir
sind in diesem Jahre verhindert Sommeraufenthalt zu
nehmen und Sie haben Recht Melitta ist eine Erholung
dringend nöthig Nehmen Sie unfern herzlichsten Dank
für Ihre Freundlichkeit selbstverständlich werden wir
alle auf Melittas Theil fallenden Kosten tragen Bitte
bitte fuhr er als Frau Weldingen Einspruch erheben
wollte energisch fort nur in diesem Falle könnten wir
Ihr freundliches Anerbieten annehmen Wann gedenken
Sie zu reifen

In acht Tagen Herr Oberst
Nun Frist genug um all die Fähnchen in Stand zu

setzen die junge Mädchen nothwendig zu einem Bade
aufenthalt brauchen scherzte der Oberst gutgelaunt

Nun aber nahm die Frau Baronin das Wort Mit
mühsam behaupteter Reserve erklärte sie daß man eine so
wichtige Sache doch noch erst überlegen müsse zudem sei
die Zeit viel zu kurz um Melitta s Garderobe bis dahin
standesgemäß herzurichten und was dergleichen Ausflüchte
mehr waren Ihr Gemahl aber widersprach sehr bestimmt
meinte zu überlegen sei da absolut nichts und alles übrige
fei Nebensache jedenfalls werde Melitta in acht Tagen
reisefertig sein Mit diesem erfreulichen Bescheide konnte
sich Frau Weldingen schließlich entfernen Kaum aber war
sie fort so brach die Entrüstung der Obristin in hellen
Flammen hervor

Melitta die Braut eines Fürsten soll in so kleinbür
gerlicher Gesellschaft unter dem Schutz dieser simplen Frau
ein Bad besuchen Nimmermehr Ich weiß bester als Du
was wir uns fchuldig sind Entweder standesgemäß
reisen oder gar nicht man darf sich nicht encanail
liren

Hüte Deine Zunge grollte der Oberst Die Wel
dinaens sind hochachtbare Leute und gehören zu den alt
eingesessenen Patrizierfamilien in S Ihre Gesellschaft ist
für jeden gut genug und so wie ich den Fürsten kenne
wird er gar nichts dagegen haben daß sich Melitta ihnen
anschließt Sein höchster Wunsch wird wie der meine sein
Melitta mit rosigen Wangen wie er sie verlassen wieder
zufinden und wir können den Weldingens nur dankbar sein
für ihren Vorschlag

Damit ließ er die hocherzürnte Gattin allein und die
Angelegenheit war erled gt Melitta aber jubelte auf bei
der Nachricht und fiel dem Vater jauchzend um den Hals

pflichtet die Alliirien nur zu einer wohlwollenden Neu
tralität ausgenommen den Fall daß Frankreich sich anschickt,
den gegnerischen Angriff durch irgend eine Kooperation zu
unterstützen in welchem Falle gleichfalls der Zasu8
gegeben ist Auch der italienisch deutsche Allianzvertrag
enthält Erklärungen über den rein defensiven Charakte
diefes Bündnisfes

WaS Fürst Bismarck im Reichstag sagen wird,
darüber soll nach dem,Newyorker Herold Fürst Bismarck
in den letzten Tagen mit einem Diplomaten eine Unter
haltung gehabt haben Der Kanzler sagte er hofft daß
der Krieg erst 1892 stattfinden werde Rußland ist noch
nicht fertig Auch Frankreich ist es noch nicht es hat
noch nicht Pulver genug für seine neuen Gewehre Auch
Oesterreich ist noch nicht fertig Was Deutschland betrifft,
so sage ich nicht ob es fertig ist oder nicht Aber es
wird vier bis fünf Jahre bedürfen bis eine der großen
Mächte den Höhepunkt der Schlagsertigkeit erreicht hat
Bis dahin sehe ich kein drohende Wahrscheinlichkeit des
Krieges

Das Londoner Bankhaus Baring Brothers
kündigt wie das W T B meldet die Emmission von
1888000 Pfd Sterl 4 /gige Obligationen der
großen russischen Eisenbahnan DerEmmissions
preis ist auf 75 festgesetzt

In der italienischen Deputirtenkammer legte CnSpi
die auf dieHandelsvertrags Verhandlungen mit Frankreich
bezüglichen Schriftstücke vor In Folge der Erklärung
der französischen Delegirten daß sie im Wesentlichen keinen
größeren Handelskonzessionen zustimmen könnten als jenen,
welche in dem Vertrage vom Jahre 1881 enthalten feien
richtete der Ministerpräsident Crispi eine Note an den
französischen Botschafter Grafen Mcmy in welcher er er
klärte daß der französische Vorschlag nner einfachen Ver
längerung des alten Vertrages gleichkäme was jedoch mit
den seitens der italienischen Regierung dem Parlamente
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen im Widersprüche
stände Die französische Regierung werde daher aufge
fordert die in den Konferenzen der beiderseitigen Delegirten
ausgetauschten Ideen in Erwägung zu ziehen und werde
Crispi die Mittheilung abwarten ob Frankreich beabsich
tige die Verhandlungen auf für beide Länder billigen
Grundlagen wieder aufzunehmen

Bei der Berathung des rektifizirten Budgets pro 1L87 88
vertheidigte der Finanzminister die Finanzpolitik und sprach die
Hoffnung aus daß der Handelsvertrag mit Frankreich werde
abgeschlossen werden können im entgegengesetzten Falle dürfte
man wegen der Konsequenzen nicht zu sehr erschrecken denn
der italienische Kredit basire nicht ani mir einem einzigen
Markte Die Regierung müsse sich die Freiheit der Initiative
vorbehalten und aeceptire er der Minister deshalo d e von
Branea vorgeschlagene Tagesordnung Dieselbe laute i Indem
die Kammer veitraut daß die Regierung Maßregeln vor

als er ihr dieselbe überbrachte zum ersten Mal seit
vielen Wochen war sie wieder das fröhliche übermüthige
Kind von ehemals Die Freude zauberte selbst einen ro
sigen Schimmer auf ihre bleichen W zugen und vergnügt
schmunzelte der Oberst Ei wenn fchon die Aussicht auf
die Reise Dich so erfrischt und verklärt wie rosig nnv
blühend werde ich dann mein Töchterchen erst nacy der
Badekur wiedersehen Nun ich gönn Dir s gönn Dir s
von Herzen

Gerührt küßte ihm Melitta die Hznd
Für die Obristin aber schien dieser Tag noch nicht Aer

ger und Aufregung genug gebrach zu haben denn als sie
in halber Dämmerung noch immer grollend am Fenster
saß bemerkte sie eine in einen dunklen Mantel gehüllte
Männergeftalt die wiederholt vor ihrem Hause auf und
ab promenirte Obgleich der Herr den Hut tief in die
Stirn gedrückt hatte fiel ihr doch sein edles klassisches
Profil sowie das üppige dunkle Lockenhaar auf Wo
hatte sie nur beides verbunden mit dieser imposanten Ge
stalt schon gesehen Sie sann nach ach jetzt wußte
sie es Jener Schauspieler Carlos Selden hatte so aus
gesehen und als der Fremde zum dritten Mal den Weg
an ihrem Fenster vorbei machte erkannte sie ihn auch ganz
genau Erregt rief sie nach ihrem Gemahl

Hat denn dieser Mensch Carlos Selden Du
erinnerst Dich wohl wieder ein Gastspiel an unserem
Theater in Aussicht

So viel ich weiß verlautete davon nichts Wie kommst
Du darauf

Weil er hier ist weil er vor unserem H iuse auf und
ab promenirt o ich habe damals fehr wohl die
heißen Blicke bemerkt die der freche Mensch auf Melitta
warf

Sie werden ihr nicht gegolten haben sagte der Oberst
gleichmüthig Und wenn wer kann es wehren
Was geht uns übrigens seine Anwesenheit an falls Du
Dich nicht überhaupt in der Person getäuscht hast

Gewiß nicht leider ist er jetzt fort fönst könntest
Du Dich selber überzeugen

Aber was alterirr Dich dabei so Du bist krankhaft
erregt scheint mir und stehst am hellen Tage Gespenster
Glaubst Du unsere Tochter werde auch nur einen seiner
heißen Blicke erwidern Ich glaube nicht

Und die Obristin mochte sich thatsächlich getäuscht ha
ben denn von Carlos Seldens Anwesenheit in S war
weiter nichts zu sehen und zu hören und feine begeister
ten Verehrer und Verehrerinnen hätten doch dafür gesorgt
daß dieselbe nicht so spurlos vorübergegangen wäre Acht
Tage später reiste dann Melitta mit Frau Weldingen und
Sabine nach Crampaß ab

XV
Es war ein heißer schwüler Jalitaz Die Sonne brü

tete förmlich auf den alten Giebeldächern von S und
kein kühler Luftzug strich durch die engen Straßen Pa



Wogen werde um die nationale Wirthschaft zu stärken und
das Budget ins Gleichgewicht zu bringen geht sie zur Tages
ordnung über Der Minister beklagt das System nach wel
chem man die Staatsfinanzen diZkreditire um die Regierung
zu bekämpfen und verlangt ein klares Vertrauensvotum
oder ein strenges Urtheil ohne mildernde Umstände Mini
slerpräsident Crispi erklärte man sei in der Vergangen
heit coulaut gewe en in der Abschaffung gewisser Steuern
und in der Votirung nener Ausgaben man müsse sich
demnach auf neue Opfer vorbereiten Die öffentlichen
Arbeiten erheischten hohe Summen und ebenso das Unternehmen
in Massauah welches übrigens nicht sein Werk sei Die euro
päischen Verhältnisse seien derart daß Italien nicht gleichgiltig
bleiben könne Crispi verwies auf die Veröffentlichung des
deutsch österreichischen Bündnißvertrages und meinte es sei dies
ein Avis daß man den Frieden wolle und auch Italien arbeite
für dieses Ziel und müsse es thun Es sei demnach eine starke
Armee und Marine nothwendig Die finanzielle Lage sei keine
so ernste Me gewisse Geaner dies behaupten Italien habe
schon viel größere Schwierigkeiten überwunden nnd werde auch
die gegenwärtigen zu überwinden wissen denn man appellire
niemals vergebens an den Patriotismus der Italiener Bae
mrini beaniragte folgende Tagesordnung Nachdem die Kam
mer die Erklärungen der Regierung vernommen hat drückt sie
derselben il r Vertrauen aus und geht zur TageSorsung ub r
Crispi erklärte sich mit d eker Tagesordnung einverstanden
ebenso Branca worauf dieselbe mit 24V gegen 7 Stimmen an
genommen wurde 22 Deputirte von der äußersten Linken ent
hielten sich der Abstimmung

Eme den Pariser Zeitungen zugegangene Mittheilung
der russischen Botschaft zu Paris besag daß der Minister
des Aeußeru Flourens bei einem am letzten Mittwoch
stattgeholsten Empfange bei dem Handelsminister den
Kammerpräsidenten Floquet auf dessen Ansuchen dem Bot
schafter v Mohrenheim vorgestellt hab nachdem er s ch
vorher der Zustimmung des Letzteren versichert hatte
Ms über Schritte welche dieser Vorstellung vorange
MM wären von Zutmigen gemeldet worden sei voll
ständig unbegründet

Der N Fr Pr wird über Belgrad gemeldet daß
am 30 Januar ein Attentat auf den Fürsten Ferdinand
von Bulgarien versucht worden sei indem Eisenbahnschienen
beiRademahale auSgehobsn wurden was jedoch rechtzeitig
entdeckt wurde Viele Verhaftungen seien in Philippopel
und Umgebung vorgenommen worden

Telegraphisch NschrWm
Vromberg 5 Februar Die Strecke Bromberg Dirschau

ist durch Schneeverwehung auf mehrere Tage gesperrt
Paris 4 Februar Die Depuörteukammer beschloß die

Interpellatisn Laur wegen der wucherischen Steigerung der
Kupserpreise bis zur nächsten Woche zu vertagen

Bei den Deputirten der Rechten wurden heute von Ver
tretern der Aktionäre des Panama Kanal Unternehmens Schritte
gethan um dieselben zn veranlassen einen Antrag auf Ge
nehmigung der Ausgabe von 775 Mill Fees in Loosen ein
zubringen

Bukarest 5 Februar Bei den gestrigem Deputirtenwahlen
durch dos erste Wahlkollegium welches 75 Deputirte zu wählen

Wckingen kehrte eben von einem Geschäftsgange Heimund
trat den brennenden Durst zu löschen in eine der renom
uiirlen Weinstuben am Altmarkr Es war in der Mit
tagsstunde und das Restaurant um diese Zeit stark besetzt
Der junge Mann durchschritt den ersten saalartigen Raum
um cmes der kleineren Nebengemächer aufzusuchen in dem
er hoffen durfte urgestört sein Glas Rheinwein trinken
zu können Eben hatte er sich hier an einem kleinen Tische
niedergelassen und dem Kellner Auftrag ertheilt als seine
Aufmerksamkeit auf das offenstehende Nebenzimmer gelenkt
wmde daß von einer zahlreichen sich sehr laut und oni
mirt unterhaltenden Gesellschaft besetzt war Er erkannte
einige höhere meist vensionirte Offiziere Consul Ölten mit
dem zweiten Bürgermeister der Stadt und mehrere adlige
Besitzer aus der Umgegend unter ihnen Baron Zernikow
von Rügen Die Herren mußten alle dem gewohnten Früh
schoppen etwas stark zugesprochen haben das erkannte man
an den stark geröthcten Gesichtern und den mehr als leb
haften Gesten allen zuvor aber an lärmender Gemüth
lichkeit that es der rügensche Baron Weldingen hatte das
unklare Gefühl daß es ihm nicht eben erwünscht wäre
von dem weinseligen Herrn bemerkt zu werden dessen zu
dringliche Neugier ihm damals anläßlich des Brillanten
kreuzes der Frau von Sieven noch sehr wohl erinnerlich
war Er drückte sich deshalb so gut es anging in seine
Ecke leider vergebens denn Baron Zernikow hatte ihn
bereits bemerkt erhob sich sofort und trat ins anstoßende
Zimmer zu Paul

Sieh da Herr Weldingen schmeckt der Frühschoppen
Der Angeredete verbeugte sich steif Die Kordiaütät des

ihm fast fremden Mannes berührte ihn unangenehm
Ich wollte nur die Gelegenheit wahrnehmen Ihnen

meinen Dank auszusprechen sür das Meisterwerk welches
Sie in Gestalt des Kolliers geliefert haben Ja ja S
kann stolz sein auf seine Firma Weldingen

Es freut mich Herr Baron wenn Ihre Bestellung
ganz nach Ihrem Wunsch ausgeführt wurde entgegnete
Pauk kalt

Ganz und gar lieber Weldingen Und sowohl meine
Frau als ich sind doch durchaus an das beste in diesem
Gmre gewöhnt Das muß Ihnen doch auch das Kreuz
bewiesen haben Was sagen Sie übrigens zu der Ge
schichte Der Polizeikommissar wird Sie bei Beschlag
nahme des Kreuzes doch insormirt haben

Weldingen starrte den Sprecher fassungslos an Ich
weiß nicht welches Kreuz Sie meinen Herr Baron Ebenso
wenig ist mir irgend etwas von einer Beschlagnahme durch
die Polizei bekannt

So ist noch nichts in der Angelegenheit geschehen
Man versprach mir doch sofortige Inangriffnahme der
Sache Es handelt sich nämlich um jenes Brillanten
kreuz das ich neulich bei Ihnen sah und das Ihnen von
wer gewissen Frau von Sieven übergeben worden war

Fortsetzung folgt

hat wurden 48 Anhänger der Regierung 16 Kandidaten der
Opposition und 2 Unabhängige gewählt für 9 Deputirtensitze
sind Stichwahlen nothwendig Die Wahlen des zweiten Wahl
kollegiums finden heute diejenigen des dritten finden morgen
statt

Montevideo 4 Februar Beide Kammern der Republik
Uruguay beschlossen die Aufhebung der Ausfuhrzölle

Tages Chronik
Der Kaiser wohnte am Sonnabend Abend auf

kurze Zeit der Vorstellung im Opernhause bei Nach dem
Schluß derselben war bei den Kaiserlichen Majestäten eine
Ärmere Theegesellschaft Im Laufe des Sonntag Vor
mittags erledigte der Kaiser Regierungsangelegenheiten
nahm den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und
empfing einige Besuche Am Nachmittage fand bei den
Kaiserlichen Majestäten eine kleinere Familientasel statt
an welcher der Prinz und die Prinzessin Wilhelm die
Frau Prinzessin Friedrich Karl der Prinz Friedrich Leo
pold der Prinz Alexander der Erbprinz von Sachsen
Meinigen sowie auch der Erbgroßherzog und der Herzog
Georg Ludwig von Oldenburg c Theil nahmen Trotz
des heftigen Schneegestöbers hatte sich eine zahllose
Menge Unter den Linden vor dem Kaiserlichen Palais
am gestrigen Mittag angestaut Schon von 12 Uhr an
harrte die Menge des Anblickes des greisen Monarchen
Da hörte man von Weitem den schrillen Ton der Pfeifen
der den Anmarsch der Wachtparade verkündete Wie
aus einem Munde erscholl der Kommandoruf Schirme
zu und willig ohne Zögern falteten sich die Schirme
sämmtlich zus mimen Festen Schrittes ein mildes
Lächeln auf dem ehrwürdigen Angesicht trat der geliebte
Herrscher an das Fenster und dankte wohlwollenden
Blickes dem ihm in unbeschreiblicher Begeisterung zujubelnden

Volke Als der Jubel kein Ende nehmen wollte zeigte
der greise Monarch nach dem schneeigen Himmelszelt und
zog sich dann langsam zum

Die Kaiserin wohnte am gestrigen Vormittage dem
Gottesdienstein der Kapelle des Äugusta Hospitals bei und

unternahm am Nachmittage vor der Familientasel eine
Spazierfahrt

Der Kopfschmerz des Kronprinzen ist jetzt
beseitigt und sein Befinden im Uebrigen unverändert gut
Sein Aussehen ist frischer als in den letzten Tagen Nach
einem Telegramm der Magd Ztg aus San Remo machte
der Kronprinz am gestrigen Sonntag die gewohn e Spa
zierfahrt Die Frau Kronprinzessin mit ihren Töchtern
sowie der Großherzog von Hessen wohnten Vormittags
dem deutschen Gottesdienste bei

Prin Wilhelm hatte sich Sonnabend Nachmit
tag nach Potsdam begeben und daselbst beim Garde Hu
saren Regiment an dem von ihm veranstalteten Abschieds
diner Theil genommen

Der Director des Berliner Zoologischen
Gartens Dr Maximilian Schmidt ist Sonnabend
Morgen im Alter von 54 Jahren gestorben Der Verstor
bene langjähriger Direktor des Zoologischen Gartens sei
ner Vaterstadt Frankfurt a M wurde als Nachfolger
von Dr Bodinus nach Berlin berufen Dr Schmidt hat
es verstanden dem Garten die hohe Stellung zu wahren
welche er von jeher unter den gleichartigen Instituten Eu
ropas eingenommen hat

Der junge Klaviervirtuose Joseph Hof
mann wurde am 2 d M von vier Aerzten im Bureau
des Bürgermeisters zu New Iorkuntersucht um eine Ent
scheidung darüber zu treffen ob ihm das weitere Auftre
ten aus Gesundheitsrücksichten untersagt werden solle Die
Aerzte erklärten daß der Knabe sich voller Gesundheit er
freue Der alte Herr Hofmann meinte sogar daß sein
Sohn seit seinem Austreten vor dem Publikum gesünder
geworden sei Die Konzession wurde demgemäß verlängert
Joseph wird jedoch die Woche nur vier Concerte geben
Die Untersuchung wurde auf Anregung der Gefellfchaft zur
Verhütung von Grausamkeit gegen Kinder veranstaltet
Der Präsident derselben hatte nämlich viele Briese erhal
ten in denen es hieß der Knabe weine wenn er ausge
spielt habe Der Präsident der Gesellschaft kündigte an
daß ein amerikanischer Millionär bereit sei 5V 000 Doll
zur Ausbildung des jungen Virtuosen herzugeben Sein
Vater aber sagte daß 1V0000 Dollar dazu nöthig wären
Der junge Pianist hat ein beispielloses Furore hier ge
macht Alle guten Plötze sind ost vor Oefsnung der Kasse
verkaust Der Zudrang zu den Concerten ist so ungeheuer
daß dieselben hier fortgesetzt werden obgleich Joseph Hof
rnanii kontraktlich längst um diese Zeit hätte am füllen
Ocean sein müssen

Sonntagsheiligung Ein Juwelenfreund
Der Bifchof von Liverpool erhielt vor Kurzem einen ano
nymen Brief in dem man ihm zumVorwurs machte den
Sonntag zu entheiligen indem er Kutscher und Pferde
beschäftige Bei Gelegenheit einer öffentlichen Jahresver
sammiung in Liverpool versuchte der ehrwürdige Herr sich
wegen der Sabbathschändung zu rechtfertigen indem er
vorgab sein vorgerücktes Alter verhindere ihn viel zu Fuß
zu gehen Da der Bischof wie viele seiner Amtsgenossen
an übergroßer Beleibtheit leidet so war sein Anerbieten
an diejenigen welchen die sonntägliche Benutzung seines
Wagens unangenehm ist um so ergötzlicher Sie sollen
mich und meine Amtskleidung auf dem Rücken tragen
lautete fein Vorschlag den bis jetzt jedoch noch Niemand
angenommen zu haben scheint Bischof Ryle ist bekannt
lich einer der größten Eiferer für die Heilighaltung des
Sonntags Jndifchen Blättern zufolge ist der Maha
rajah Holkar in Unterhandlungen wegen des Ankaufs von
Lady Dudleys Juwelen welche zum Werthe von 21 500
L geschätzt worden sind Der Maharajah soll auf seiner

europäischen Reise in drei Monaten nicht weniger als
50,000 L für Edelsteine ausgegeben haben

Eine Klostergeschichte macht gegenwärtig in
Spanien großes Aufsehen In Vigo Galicien ging ein
Mädchen aus reicher Familie als Novize in das Kloster
de la Ensenanza um Nonne zu werden Der Vater gab
seine Einwilligung nicht dazu und verlangte seine minder
jährige und zudem kränkliche Tochter zurück Die Strenge
des Noviziats machte die Tochter kränker und der Kloster
arzt sowie zwei anders Aerzte waren der Ansicht daß sie
austreten müsse wenn sie gesund werden wolle Das
fromme von ihrer Umgebung ganz eingenommene Mäd
chen dem schon einige Erbschaften zugefallen waren wollte
von einem Austritt nichts wissen vnd die Oberin des
Klosters natürlich auch nicht Der Vater wandte sich an
den Bischof von Tuz aber umsonst obgleich dieser aner
kannte daß er ein Recht habe seine minderjährige Tochter
zurückzuv erlang n Jetzt wandte sich der Vater an die
Behörden die ihm endlich nach langem Zögern die Voll
macht gaben in s Kloster zu dringen und seine Tochter
zu holen Inzwischen hatte aber der Bischof der Oberin
Dispens gegeben der Minderjährigen noch vor Vollend
ung des Noviziats die Gelübde abzunehmen an dem Tage
wo der Vater kommen sollte wurde seine Tochter Mor
gens Früh 6 Uhr Nonne und als der Vater mit den
Behörden kam konnten sie nnr ein Protokoll aufnehmen
uud mußten vor der vollzogenen Thatsache das Feld räu
men Acht Tage darauf starb die Nonne und das Kloster
ist ihr lachender Erbe Die Angelegenheit soll jetzt
in einer Interpellation vor die Eortes gebracht werden

Im Rachen des Löwen London 4 Februar
Fräulein Senide die in dem Llukö ostutMut Lovry in
Dublin mit wilden Thieren Vorstellungen giebt legte gestern
Abend ihren Kops in den Nachen eines Löwen um sich
in dieser Stellung Photographiren zu lassen Plötzlich
schloß die Bestie ihre Kinnladen und schleppte knurrend
sein Opfer in einen Winkel Der Löwe hackte seine Krallen
in die nackte Brust des Mädchens und begann dasselbe zu
zerfleischen Ein Assistent eilte in den Käsig und griff die
Bestie an und es gelang ihm auch thatsächlich den Löwen
von seinem Opfer zu entfernen Das Mädchen wurde nach
der Stadt gebracht wo sofort Aerzte sich um sie bemüh
tem Hals Schultern Brust und Arm des Mädchens
sind furchtbar zugerichtet doch ist dasselbe noch nicht ge
storben

Zweitausend Mark Belohnung sind von einem Frie
densrichter der City von London auf die Ergreifung eines Check
und Wechselfälschers Namens Georgs Edelstein Agent welcher
seit dem 7 Januar von London flüchtig und wie man dort
allgemein vermuthet nach Deutschland gereist ist ausgesttzt
worden Edelstein ein Deutscher der bisher in London wohnte
hatte kurz vor seinem Verschwinden von dort einen Bank Check
im Betrage von 1450 Lstrl gefälschkund die Summe auch richtig
erhoben Der Gesuchte ist 33 Jahre alt l,70 Mtr gron von
frischer Gesichtsfarbe bat dunkelfarbigen jüdischen Typus
dunkles Haar dunklen Schnurr und Backenbart strrke Augen
brauen und duukle Augen Die Belohnung von 2000 M oder
100 Lstr soll seitens der Londoner Rechtssanwälte Michael
Abrahams Sohn und Co an Denjenigen zur Auszahluug
gelangen dessen Angaben znr Ergreifung des Verfolgten führen

Städt Muse Gr Berlin Sonn nnd Festtags 11 1 Uhr entgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg

Königliche Klinik siir Zahn im Mnndkranke in der alten Residenz täglich
L Uhr unentgeltliche Behandlung

Zinken Archäologisches Museum Berggaffe Mittwochs und SounabsnSZ
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthmnskunde nnmtgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

HerSsrN zur HeZWstth Mauergasse 6
Feuer SMSkftrLe Psli ,e Wachtstnbs
StSdMchr vittta M AkwttSimchwMmts Inspektor Mirten ArS tZ tstil
BsWfleWngWsti Z für fremde Reisende cb ndafelbst
Kl Staussamt tim neuen Sparwssengebäude l Stock Rathhaukgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montaz
Mittwochs und Sonnabends

Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 3 Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lehrer Verein Halle W S im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher RadfaHrer KWS Fahr Uebung in Frehberg s Garten
Ar nSS fcher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3ö tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Klang Ab 8 li Uebungsstimde tm Stadtschützenhaus
Gesims Verein FrcnnSschaftsönnZ Abends 8 11 tm Paradies
Haitischer zither KWS Ab 3 C ub und Uebungsabend tm Paradies
Turnverein nie Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Gnts Wuths DienStag und Freitag Abends Von 3 1 Z

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am RobplaZ

AbgSMg KVv SKÜKttfL
der M ekchsh Mge Bahtchs HMe

AM Lewziz 3 10 fr A4 2S fr
Z6 34 B 7 33 S M 2S K 10 15
V M 40 B 1 40 N M S0 N
5,8 N SS 1SA 7 1d 3 5 A
10 47 A A11 0 A

Nach M gSkSnrg 7 13 V 9 51
10 50 B M CStheul 11 31 S
1 24 N S 3 N 5 50 N 3 33 A
10 zg Z

Nach Z Us 4 36 kr 2S9 1s B 11 0 B 1 40 N S 3Z
N S 0 T S 24 A 10 20 A
lbts Ntte s ld

Nach TNMgs 5 40 fr 7 45 B
10 15 R 11 36 B 2 5 N
5 3V N S 5 A 9 40 A M

nrti ii i A
NaS Psse 7 40 B 11 42 B M

Fatienbergl 1 33 N 7 20 Ä
pts FmsterAaldeZ

T Hk 5 10 B S 0B 11 43
12 50 N M Eisleben Z B 2 0
N 5 50 A M EichenbergZ 9 30
A M Norbhaussni 10 37 A

Nach W nmburz 7 40 B 11 35 B
Z S R 6 0 K S 2S A MHalberstadtl

bedeutet Schnellzug
slbgÄWS ZWÄ

Nach
Nach

SHMM S 4S B
S 0 B

Bin Leipzig 56 53 V 7 9
W 4Z V 9 43 B xil 7 B
11 23 V 1 1Z N 2 52 A 84 2

N 5 31 N S7 37 A 3 23 A
Z j 57 A 10 37 A Z12 3 A

Bon WsgSeZÄW 2 53 fr L9 B
8 52 B sdon CöttzenZ 10 3 V
1 W K SL A S 5S A 8 S3 Ä

1S 4

Bo Brriia 4 Z1 kx g,Zg V vi
Ntt rMl W 3 B 11 30B 2 5 1
N lvKtBMirMZ 5 24 N 5 t4
R S S3 A 10 S1 A
sn THSrii z 4 29 fr 7 7 B

S 13B 10 28 B 1 9 N S 1S
N 5 Z2 N 8 S A 9,13 U10 5Z A

Bon Pose 7 4 K KalZ R
bergZ 1 7 R 7 S A 10 13 A
von Falkenberg

Bon T S SS B sv NorbSims
7 14 B 10 S B fA ElchenbergZ

1 1 A N 5 13 N 7 UZ A jvon
NslebenZ 3 55 N 1V LS A

Bon Vieue lbiM 7 5 B von Kön
nern 3 7 B von HalberitZN
10 5 B 1 13 N 4 55 N 8 S0N

A b deutet Lokalzua
ÄZr PriVKS PersgK MwKs

Vsfthss HKlle
3 0 N i Vsn SchaWU S 35 B 7 50 A
3 0 R Von Z ÜZA MIZ 10 0 B 7 30A



8t St V vst r
Direkiwtt ZSsSZKZ ZeZK ZLs Z

LWA ssM
ZZssss F GSZzZ S

Us tZr MsÄ
s

DieustKg den 7 FsÄVttav Z 8Ks
Avfann 71 Mr

145 Vorstellung 42 Vorstellung außer ASmmeMSut
ZwsitLs und borletztss Gastspiel bon

M ZGSS ZGM MSsSGS TVWK GI
vom 5t K Hofburgtheatss in Wien

SB W vl ÄS NM GrR GNSchwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan

Versouen
Martin Gollwitz Peosessor
Friedcrike dessen Frau
Paula deren Tochter
Dr Neumeister
Marianne seine Frau
Karl Groß
Emil Groß genannt Sterneck dessen Sohn
Emannel Striese Theaterdirekior
Rosa Dienstmädchen bei Gollwitz
Auguste Dienstmädchen bei Ncumeister
Meißner Schuldiener

Ort der Handlung Eine kleine deutsche Stadt

Nach dem 1 und 2 Akte Pause

Adolf Müller
Louise von Dub
Alwire Melar
Berthold Sprotte
Lueie Freisinger
Albert Patry
Carl Friedau

H H
Margarethe Ulrich
Anna Behrens
Bernhard Kühn

Zeit Gegenwart

als Gast

Weinstuben und Austcru Salon
Nürlisrstrasss 14

srn8preeir L nselilus8 169
swxüslllt

in der Veiustube I t el U Z,6O
ausser äem Hanse Dt Z U
1 10 StticlL ad KMo Z lc 16,OO

NZLKSZ H von Zt M an
von 1 kis 4 Ilbr

Reservirts Zimmer

eöllnet bis 12 Ilbr Abends

ia elli t luWWit

z

G
G
G

H

Ä

G

8

Arische HM Auster
Aeiustsn Aftrach Caviar
Prima gecäuch Rheinlachs
Straftb Gänseleberpafteteu
Arische Birkhühner
Frische Haselhühner
Mecklenburger Spickaal M
Gothaer und BrauuschWelges M

Gervekatwurft
Aal in Gelse empfing

MsM W
Die feinsten Gemüse m M

M Dosen als Stangeusparge
HI Schnittspargel Schoten Brech M
T u Schneidebohneu Carotten W
KD ze zc empfiehlt billigst

W HVWs GvZ lKVZ t W
D gr Steiu u gr Ltlrichftr Ecke W
ZS sssvzz ZZiis t gr Saudberz Z

TSSSSSSSTBTSGIZSSGGASAGT GTG
l kks z kraÄt MrvM kÄm i

Prose Loge 1 Rang 4, M
Drchester Loge 4,
1 Rang Loci 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfantenil 3,

2 Rang letzte Reihen 0,59 Mk
3 Rang nnmnierirt 1,
Gallerte 0,30

GNsr Z z SR s
Barquet 2,W MkVrosc Loge 2 Rang 2 50
Parterre nummerirt 1 50
2 Rang Vorderrcihen 2,
2 Äang Hinterreihen 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Psg an der Kasse und bei der
Billeteuren zu haben

Garderobe Abotmemeuts GLÄer zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen
in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabc

sämmtlicher rmmmeiirtcr Sitze sind an der Theaterkasse A 30 Pfg zu haben
Tie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags m

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KMeuSffMwg 6 zzhx Anfang Rhs Suds vor Nhx
Mitiwsch den Z Februas 146 Vorstellung 43 Vmstsll außer Abonnement

Drittes und letztes Gastspiel von vomK K Hofburgtheater in Wien Kean Friedrich Miitsrwurzer
als Gast Anfang hr

AM ZlIZSZM

MÄ ZÄFUe
Vsw igsr Platz 1 i

8NL MWÄWk vsa ZMvs Vrsksr i ill cdM
MM WZ SÄZS iiA

MGK ZÄWZ IS ZHÄ ZFrüh und Abenes große Auswahl warme und kalter Speisen 5k A s Ai ts
besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagsiisch im Abonnement

W VM AS H Gegründet Z8 SZ VZZ ZstiiZZG Jnh Otto WZWA Grotzs Wrichstrahö S7
W empfiehlt den geehrten Herrschasten seine vorzüglichst emgemachteu k
H Früchte zum biLigfteu Einkauf
A Preiseonraute gratis und franeo

TGGGIGGGSOGGGOO DOGGGDGGGOSSM

LKLKV 5

ein ÄntZ esolilossonss LacÄ0 I uI sr vörssZion wit äsr
äss Vördanäss5Z zt8 i K Zz Z aZz St K i Z l bZ i

aus äsr LLdokolnilskabrik von WAvZil Küiss is
6as äsnkbar Assunclöstg unä vodlsolimöL Liiästo rü istücl Aötränl

GSGDGSGSDGGGSSGOGGGSGGGGGVGGG
s ZsLsss WssrÄ VssWM I

lrn In unä L uslanäs erprobt als äas unübertrsMiedste Ileilmittel dsi
Husten uucl Heiserkeit tlr tlieir verordnet als las oliltliätiKste Neäieaiusiit

A
G

WWWWWWWWWWWWMWWIWWWW M M8 ist eine Är tlielr ksZiannte batsaczbe äass 6ie Zz Z tZzorZt
M in äsn oisisteu Mllsn siok in äöllr LK Z I WnsZ S i VSQQ äsr A
W selbe vorder catarrbaliseli erkrankt ist Ds emplleblt siok ässkalb välirsnä W
AA WipZ tidvrit vx iÄ Zev äass Äle Uiitter ilrre Xiuäer äa u anlmlten
ßH auk äen notliveucliZen Veg en ur L bule eto eins as ille im Zlunäe lang

sam xerAebeii lassen

GGGGGGGOGGGOGOGAODG SGSOGTSGOO

V für llelillioxs Lrnst nnä lungenkranke nsetibaltig wirksamstes aller jnslleii
xroelnete kei ÄlaAsneatarrli Hü,morrliläa11eiäön und IInterleibsstörnnAsn

A

K

K

ch

MssssZT S MGSFSSWS LSSSTI
Wcia iiüd ÄuiimchliW

gr SieinstraGs 6S
Empfiehlt täglich Lk issZss TTAMüFS

VsZSWWKZ K NiNSZ Z 8G N S t S
von den Einfachsten bis z den gewähltesten

Mache besonders auf meinen anerkannt vorzüglichen MittagMsch aufmerksam
im Abonnement CouverL 1 Mark

Bestellungen auf Austern uud Hummer nach außerhalb werden mit jeder
Post prompt ausgeführt

Telegrammadresse Weinhaus Halls

x

Ä
Z

RtflaNrKZü MM gMmm Schiffchrn
Mittwoch den s d Mts

Vi VsssK NN KHiGS K Ki
WU Etttr6s frei

Restaurant ,u r Parole/
Berggsffs Mr Z

Einem hochverehrten Publikum vo i Halle und Umgegend zeige hierdurch ganz er
gebenst an daß ich mit heutigem Tage obiges We t r t übernommen habe Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein meine mich beehrenden Freunde und werthen Gönner
sowohl durch ein ff Mas Bier aus der W Rauchftch sche Brauerei als auch
durch eine vorzügliche Küche zur größten Zufriedenheit zu bedienen

Halle a S deu 4 Februar 1883

M NZZWÄGZ
frühes Gastwirth in Trebaitz bei Cöuusr a S

krensWk s I I evx VemcksrWW Mkll LMÜMM
Bersicheruttgs Veftand Ende Z8K

TsdssfaA MkLebcnsfall l Z tSLS7 8Activa ZRSKZFZONeferveu 87SF Lt6Summa 8ÄSSG 4S MkLebers und Todesfall Alters Aussteuer Spar und Militär Juvaliditäts
Altersrenten See und Kriegsversichernngen Unanfechtbarkeit der Policen Uebernahme
des Selbstmords und Kriegsgefahr nach 3 jähr Bestehen der Versicherung

Im 3 Versicherungsjahr beginnende und fortlaufend steigende Dividenden
Die General Agentur Halle a S

W Mühlgraben Z
SGGTSSKGGGSOGGGSDSSS3SGOOGDGI

V im AM M ZMBKZM VVM Rwirel Äs Ä F in ZZvK IZz ein

s

G

s

Gverbnnäen mit einer ölkentlielren iisspielirng von
ZZ S KMZZ GA SWS ZTLS ZZSZK

veraustaltet veräeuG

s VMbzlossn Ullä sivsrdsiinküllMn Itsr dsi L r gsdöriAsn Äsr äsutsolisii
Dülinon im Inli uäs vio im u IaiicZs Ililko nud in au8rsieii6Qcl6 0m Naa886

gsvÄMu a s clios i5vit ctio AsriiiAlza ÄittsI tlor l susiolls iistalt örinöizliotioll ist
UI äoe 2vvso l äissos IIllt zi liÄi msns Nr volvlivs vii äsn vsrktiiätiZsn Lsistsnä volilvvvllsn
W Löuiisr und rsuucks äoi äramstisvlioa Lliulst Iioodsosialltsr äsatsolior ramM uack

8

G

vi ctllOr VV6lüIlS Ism döi döutLvtii illl L tÖrltOiü ts tl6ilng lirlis l isrdui oll 61 A6t 6HZ M ittöv
Löi lill äsn 1 IZgg

KH OssztZ l T Vxz,ZtVorsit eniler Zs IZst XöviKl XswmersäoAvrG
G
W
G

rsuaMvtlö ZSoZtrSAv rmcl S v wr elen beliebe man
sin riebten an

L iSü A s LelrulAasss 7 I

Für den redaktionellen und Jnserntenthiil vera itwcatllch Julius Muncki
Hxpeditmn d s HaUe schen Tageblattes Eriche Ulrichstlaße It in Halle Pl ötz sche Vuchdruckerei R Nietschmann in Halle

19 g vifnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Z Veilagen
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